
 

„Von da an begann Jesus …“ mit diesen Worten eröffnet Matthäus (16,21; vgl. 4,17) 

den zweiten Hauptteil seines Evangeliums. Die Adressaten der Worte Jesu sind 

seine Jünger – der engere Kreis, denn die Botschaft ist keine leichte Kost. Von nun 

an ist Jerusalem das Ziel, wo sich der Weg Jesu erfüllen soll. Das verdeutlicht gleich 

eingangs die erste von drei  

Leidensankündigungen 

(vgl. 17,12f; 20,17–19). Dieser Weg führt durch Leiden und Tod, doch am Ende 

steht als Vollendung das große UND der Auferweckung (Durch die Verwendung 

des Passivum Divinum wird Gottes Wirken verdeutlicht). Petrus, der in den 

vorhergehenden Versen Jesus als den Christus bekannt hat (V. 16) und damit zum 

Felsen wurde, auf dem die Kirche Jesu gebaut werden soll (V. 18), scheint dieses 

UND ausgeblendet zu haben. Diese Botschaft übersteigt anscheinend seinen 

Erfahrungshorizont. Wie kann der Christus in den Tod gehen? Seine impulsive 

Reaktion zeugt von Unverständnis, Trauer und Nicht-wahr-haben-Wollen – und ist 

damit sehr menschlich: Wie kann Gott Leid und Tod zulassen? Die Antwort Jesu ist 

nicht weniger impulsiv: Er bezeichnet Petrus als Widersacher des Willens Gottes. 

Gott will nicht das Leid und den Tod, sondern das Leben! Mit schroffen Worten 

weist Jesus Petrus in die Schranken: hinter mich – also zurück in die Nachfolge. 

Was bedeutet Nachfolge? 

Aus dieser Szene heraus resultiert das weitere Gespräch: eine Unterweisung der 

Jünger, was Nachfolge bedeutet bzw. bedeuten kann. Wer hinter Jesus her geht 

(zweimal: hinter mich/hinter mir), nimmt keinen leichten Weg auf sich. Sich selbst 

zu verleugnen, heißt dabei nicht, sich selbst ganz willenlos aufzugeben, sondern 

sich mit allem, was einem gegeben ist – mit dem ganzen Ich für das Wohl der 

Gemeinschaft einzusetzen und damit Gottes Willen zu tun. Beispiele für ein Leben 

nach dem Willen Gottes geben die Bergpredigt (Mt 5 – 7) oder die Werke der 

Barmherzigkeit (Mt 25,35–40). Es geht dabei um vollen Einsatz, um konkretes 

Handeln. Jeder Schritt, jede Tat dem Ziel entgegen zählt. Wer sein Leben in die 

Nachfolge Jesu stellt, vergeudet sein Leben nicht, sondern füllt es mit Sinn in der 

Mitgestaltung an einer Welt, die die Menschen in ihrer wie auch immer gestalteten 

Bedürftigkeit und in ihren Notsituationen in die Mitte stellt. Auch mit dem eigenen 

Kreuz ist man in dieser christlichen Gemeinschaft nicht allein. Wer sich in diesem 

Sinne für die Menschen einsetzt und christliche Zivilcourage zeigt, wird es – genau 

wie Jesus – nicht leicht haben. Entbehrungen, Anfeindungen, Verfolgung, Folter 

und der (Märtyrer-)Tod sind ein hoher Einsatz. Doch in der „Rückendeckung“ Jesu 

haben Leiden und Tod nicht das letzte Wort. Am Ende steht das UND der 

Auferweckung und Vollendung (vgl. 28,20). 
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 Rosenkranz 
Wortgottesfeier m. Anneliese Himmelfreundpointner 
Fürbittgebet 
•Fred Hirsch, f. Cousin Karl Bauhofer u. Eltern Karl u. Herta 
•Maria u. Leopold Mitterhuber, f. Heinrich Bachmayr 
•Robert u. Andrea Auer m. Fam. 
 f. Mama u. Oma Marianne Auer 
 
TAUFE: Florentina Pöberl 
Taufspender: P. Aloisius 

Montag 
24.08.2026 

 
 

 

Dienstag 
25.08.2026 

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Steinbacher Herberge 1 f. alle verst. Mitglieder und deren 
Angehörige 
•Roman u. Maria Pichler, f. Judith Fuderer 

Mittwoch 
26.08.2026 

  

Donnerstag 
27.08.2026 

18:20 
19:00 

 

Rosenkranz f. d. Frieden 
Hl. Messe m P. Josaphat 
•Herbert Brandstetter, f. Musikkollegen Herbert Welser 

Freitag 
28.08.2026 

  

Samstag 
29.08.2026 
 

  

Sonntag 
30.08.2026 
22. Soijkr. 

08:00 
08:30 

 
 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Maria Schlager, f. Cousine Helga Dietachmayr 
•Anna u. Dietrich Müller Guttenbrunner, f. Alois u. Rosi Koller 
•Michael Gradauer, f. Johann Menzel 

VORANKÜNDIGUNG: 5. September, Tag der älteren Gemeindebürger.  
10:30 Uhr Hl. Messe m. P. Josaphat 

Wir machen Urlaub in der Kanzlei der Pfarrgemeinde  
vom 18.August bis.-3.September 

In dringenden Fällen beachten Sie die Vertretungsregelung auf unserer Homepage 
und den Aushang im Schaukasten 

SOMMERÖFFNUNGSZEITEN in der Kanzlei der Pfarrgemeinde 
Dienstag: Kanzlei geschlossen 

Mittwoch: 13.00-15.00 Uhr 
Donnerstag 13.00-17.00 Uhr 

http://www.dioezese-linz.at/steinbach.steyr
mailto:pfarre.steinbach.steyr@dioezese-linz.at
Annemarie Löv-Steiner


